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Programm 

Thema Ablauf 

„Die grosse Vernunft des 
Leibes“.  
Nietzsche über Leib & 
Seele 

Mittwoch, 12. September 

15:30 Uhr  Begrüßung 

16:00 Uhr  Luca Guerreschi: Nietzsches Psychosomatik 

17:00 Uhr  Ellen de Paiva: Psychologische Beobachtung und Physio- 
Psychologie bei Nietzsche 

18:00 Uhr Abendessen 

„Wille, Herr zu sein“. 
Nietzsches Psychologie 
des Willens zur Macht 

Donnerstag, 13. September 

09:00 Uhr David Simonin: Nietzsches Psychologie des Machtgefühls 

10:00 Uhr Michael Begun: Morphologie als Psychologie? Nietzsches 
„Formenlehre“ des Willens zur Macht 

11:30 Uhr  Gabriel Silva: Nietzsches Entwurf einer Psychologie der Phi-
losophen als „Entwicklungslehre des Willens zur Macht“, 
JGB I 

13:00 Uhr Mittagessen 

„Über euch hinaus sollt 
ihr einst lieben!“ 
Nietzsches Psychologie 
der Fruchtbarkeit 

14:30 Uhr  Sandra Freregger: Die Psychologie der Freundschaft bei 
Nietzsche 

15:30 Uhr  Alexandra Keding: Nietzsche als Psychologe des Ewig-
Weiblichen 

17:00 Uhr  Rossella Attolini: Die Psychologie des Schöpferischen bei 
Nietzsche 

Zeit n.V.: Großes Abendessen 

Nietzsche als kritischer  
Psychologe 

Freitag, 14. September 

09:00 Uhr Ana Zelin: Der Philosoph als Vivisecteur.  
Nietzsches Psychologie der Décadence 

10:00 Uhr Martin Görgens: Pathologische Vergeistigung.  
Die Psychologie des „Willens zur Wahrheit“ 

11:00 Uhr  Führung durch Schulpforta 

13:00 Uhr Mittagessen 

14:30 Uhr  Helen Akin: Nietzsche als (Anti-)Psychologe 

15:30 Uhr  Marvin Luh & Anne Katharina Bucka: Eine Nietz-
scheanische Kritik psychodiagnostischer Begriffsbildung 

➔ Fortsetzung des Tagesprogramm siehe Seite 2. 
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Rezeptionen der  
Psychologie Nietzsches 

Freitag, 14. September 

17:00 Uhr  Andreas Klein:  
Nietzsche-Rezeptionen im „Roten Buch“ bei Carl Gustav 
Jung 

18:00 Uhr Abendessen 

19:30 Uhr Abendvortrag mit Günter Gödde:  
Das Wiederaufleben der antiken Selbstsorgekon-
zeption bei Nietzsche und Foucault  

• • • 

Samstag, 15. September 

9:00 Uhr Jonas Amborn:  
Nietzsche und der „Mythos des Sisyphos“ – Über den Ein-
fluss von Nietzsches Perspektivismus als psychologische Er-

kenntniskritik auf Albert Camusʼ Konzept des Absurden 

10:00 Uhr Laurin Schwarz:  
Psychisches – Differenz – (Re-)Aktivität. Die Stellung des 
(historischen) Differenten in Psyche und Psychologie im Kon-
text der Deleuze’schen Nietzscheinterpretation 

11:30 Uhr Philipp Zimmermann:  
Nietzsche und Cavell als Entlarvungspsychologen 

13:00 Uhr Mittagessen 

Schlussvortrag 14:30 Uhr  Anatoly Livry:  
Die «Psychologie» bei Nietzsche. Wurzeln und Bedeutung 

 


